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In dieser Präsentation werden ausschließlich die prinzipiellen Auswirkungen 
verstärkter WEA-Einspeisung auf den Reservebedarf beschrieben.

Hieraus können keine quantitativen Schlussfolgerungen getroffen werden. 

Dafür wären detailliertere Untersuchungen notwendig.
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Zukunft der Windenergie – Konflikte, Perspektiven, Lösungen
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2 Leistungs-Ganglinien eines 50-MW-Windparks
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Ausgleich der Leistungsbilanz Erzeugung-Verbrauch 
durch konventionelle Kraftwerke (oder Speicher)

Dauerreserve und Kurzzeitreserve
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Installierte (Dauer-) Reserve für nicht verfügbare WEA-Leistung (5%-“Risiko“)

Reservebedarf

85 ... 90% der installierten WEA-Leistung

Vom Übertragungsnetzbetreiber benötigte Kurzzeitreserve (1‰-“Risiko“)

für Kraftwerksausfall und Lastschwankungen

für Kraftwerksausfall und Prognosefehler

- Momentanreserve:     Zeitbereich Sekunden
verbundweit aktiviert

- Primärregelreserve:   Zeitbereich Sekunden bis Minuten
verbundweit aktiviert

- Sekundärregelreserve: Zeitbereich bis 15 Minuten
selektiv aktiviert

- Minutenreserve:      viertelstündlich abrufbar
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4 Viertelstündliche Leistungsänderung von WEA-Kollektiven

Vorerst kein Mehrbedarf an:

• Momentanreserve
• Primärregelreserve
• Sekundärregelreserve

Wahrscheinlichkeit
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6 Perspektiven, Lösungsmöglichkeiten

Unverzüglicher Horizontalausgleich (Entwurf EEG):
• Bessere Nutzung von Synergieeffekten mit Reservevorhaltung

für Kraftwerksausfälle und Lastprognosefehler 
• Verbesserte Prognosegüte aufgrund höherer Grundgesamtheit
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8 Perspektiven, Lösungsmöglichkeiten

Einsatz von Stundenreserve:
• Verbesserte Prognosegüte hinsichtlich Minutenreserve
• Zusätzlicher Bedarf an Stundenreserve über intra-day-Stromhandel

Unverzüglicher Horizontalausgleich (Entwurf EEG):
• Bessere Nutzung von Synergieeffekten mit Reservevorhaltung

für Kraftwerksausfälle und Lastprognosefehler 
• Verbesserte Prognosegüte aufgrund höherer Grundgesamtheit
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Quelle: ISET / E.ON (2001)



INSTITUT FÜR
ELEKTRISCHE 
ANLAGEN UND
ENERGIEWIRTSCHAFT

10 Perspektiven, Lösungsmöglichkeiten

Unverzüglicher Horizontalausgleich (Entwurf EEG):
• Bessere Nutzung von Synergieeffekten mit Reservevorhaltung

für Kraftwerksausfälle und Lastprognosefehler

Einsatz von Stundenreserve:
• Verbesserte Prognosegüte hinsichtlich Minutenreserve
• Zusätzlicher Bedarf an Stundenreserve über intra-day-Stromhandel

Tägliche Anpassung des Reservebedarfs
• Begrenzung des Prognosefehlers

Einsatz von Stundenreserve:
• Verbesserte Prognosegüte hinsichtlich Minutenreserve
• Zusätzlicher Bedarf an Stundenreserve über intra-day-Stromhandel

Tägliche Anpassung des Reservebedarfs
• Begrenzung des Prognosefehlers

Unverzüglicher Horizontalausgleich (Entwurf EEG):
• Bessere Nutzung von Synergieeffekten mit Reservevorhaltung

für Kraftwerksausfälle und Lastprognosefehler 
• Verbesserte Prognosegüte aufgrund höherer Grundgesamtheit
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11 Windprognosefehler für den Folgetag
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12 Perspektiven, Lösungsmöglichkeiten

Einsatz von Stundenreserve:
• Verbesserte Prognosegüte hinsichtlich Minutenreserve
• Zusätzlicher Bedarf an Stundenreserve über intra-day-Stromhandel

Tägliche Anpassung des Reservebedarfs
• Begrenzung des Prognosefehlers

Speicher
• Vergleichmäßigung der WEA-Einspeisung

Unverzüglicher Horizontalausgleich (Entwurf EEG):
• Bessere Nutzung von Synergieeffekten mit Reservevorhaltung

für Kraftwerksausfälle und Lastprognosefehler 
• Verbesserte Prognosegüte aufgrund höherer Grundgesamtheit


